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'I{snn d.as l{eizenkorn nicht in d'le Erds fåillt und

stírbt, bleibt es allein, HerÌrr es aber stirbt' dann brin6t

es rel-che FruchtF. Laßt uns daa betrachten! Zun¡ichst blLcken

Ìrir Ìirklictr aufs Weizenkorni auf elne Saat' l{en¡ rir da

nlctrtausr',,eictrenrr¡erdenr¡irschondamitnichtfertig'
Da gritnt es ' Hächst auf 1n HalE uÍrd Atrre ur¡d Körner¡l -

und 6a so].l in d1e Erdê fallen und dort vsrkoDEolt' Hatilr-

l.ich, €a wäctrst etvas Nsues- -Aber nas 1st daa, ïaa FNeuesP'

I¡¡rtrer vlecler d1eses Yerkorumen. Haru!¡ deIrn nur? l{ic}rt zu

rasch sol1e¡¡ ¡¡ir dag vernü-nftlg u-od richtig fluden' es

Eöchto sonst sean' Hir var1örari zu rasct¡ dae Stauaen' So

eln Saatkorn ist etras zus Stau¡er¡. Hlr rrer¡len nlcl't fsrtl€

daqlt- Ee bJ-rgt @i.n Gehêitrtis -

Aber Jotzt kommt das l{ãef¡ste ¡ Ee l.sè Ja nur ol-s BlId f,îir

uns. Lassen wir u¡ls darauf gin. HaÈ Ear¡ €s scho¡r geseherrt

wie Junge Henschen heran¡sacl.ser¡r Hie sie sct]ört sein könnent

kräftig, woirlgebildet, einfach scl. ôn- Ict¡ Leiß' es gibt

auch Krüppel' ab€r Jetzt milsserr ldir voE 5chõr¡seir¡reden'

Das gibt es d.oct¡ auch.. Und ist e s nicht ebenso r¡al¡r ¡ Stück-

1ei¡r um Stilckl"ein di€ses Sct¡önsei¡rs muß verkomman; Zug um

Zug d.aýoÍ nußt du tre rgoben und b€korúorst es nict¡t zurück
das und das und das und ao Schluß fällt dieeeõ Mensch€nlieseû

in dle Erds urrd werfau1t.

U¡¡d. Þozu? I{ozu }car aLLøe? ¡Ùur¡ rdird u¡rs das BLld YoD l{eizen-
kern gesa6t t zyaî l'n dl'e Erd€ fallenr õterbe¡x - aber Frucht
bringen. Jstzt cind rl.r a¡¡ alSentll.chen Punkt. l{en¡l es so

beatellt l.st qlt unã &llon' relchs Foleertîng vill lch dynn

darauc zl€fren? [ýenrr €g sctroE tsl¡t nugt bleLbt da¡a nur ¡ ea

recb.tzel,tl.g ausachöpfoE und gs¡16ßer uûd da¡¡r eb€n dat Dld€

d,avon erlebono Ín dlo Erdo komen, werf aul'ea? Ee 6ibt auch

dac andere ¡ fruchtbar r¡e rden. Uo¡¿ tcb [ur vf¡ßte rl'.? Das

lst klar¡ dar Zeu6€fr l'E La1bo allcln, dae I'st es nlcht.
liu-dd.ertf !tltigo Frucht brJ'n6on' - r¿14 ? G1-bt e c daa unte r ung ?
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Icb sage r Ja. l'Iun meLns lctr nlcl..t gerado dio Zahl

der hi€r v€raaEqa]-t€rrr 8o[d.€rn s¡el-ne ¡ unter une, den

Glãublgen libor dLe ganze l{€lt rr€g. Es Sibt re€}che'

dlø wlssen es, die leber¡ actron da¿ach' Sie geÌìören zu

ur¡g u¡ûd ¡,ij.r zu l^b-rleD. Hora¡r der¡¡¡, ¡rillst du das erker¡¡¡en ?

Der geduldige Bì-.1ck könüte es erkennefr' EPistel und Evan-

gelium sprechqn davo.nr Idl-snen dsn Brüdernr ' sêlbstlos

3sln! Vas helßt daa? Nun tu Ba1 6rad das, Jedes r¡ort url3

kann es, s-oie I mal mit ìd j's im Theater ! Du mußt nur die

Augen aufmac¡len.r Elugt Sucker¡' r¡o es dem aldern aehtut'

mußt aufmerksam eeln, horch€n nu8t du u¡1d dan-E elnan

Schritt auf il.n zugel'en un¿l ihn anreden. Jeder von uns

Ìrat die B€gabur¡g dazu, ganz original. dao seibsÈ zv eît-

deckerig Ja, auch das sÈeckt drin ulr' der YerkonEqera ulld

verfau].en so].l. El-no s€1t.arte t(raf t und F ¿i-higkeit ' €ln
seltsames !ússerl rdls dãs ÌÍeizeukoñe - då8 doch sel¡r als

ChÊúle ist, ei.û W€sen, dae sich äuútern r¿111. líer auf diese
Spur slch locke¡ lÅißt, der de¡kt zuersÈ nicbt ['ehr arr sich'

d.er ist EelìrsÈvergessen, gedenkt d65 Bruders, setzt sictr

für it¡n ej.n, ob es Ftirbitte l-st oder praktische Hilfe'
€r vert)raucht sj-ch. darnlt' dal.ar¡r worbrauctrt sich rirklictrt
eeine Kra.ft, seines Lebens Kraft, die slch Ðal ersc.hõpfen

Hird. Er é{ibt so aain Leben l¡Ln oder lìer. Daa l- st el-n

Vorgang, ln <ien *ir eingetren kõnEen- $€r tr¿itt€ das r¡icht
schon erlebt? Wl.r sind ldunderbar geschaffen, uir können

Ben, L€bs]l' Ýêckeft hund€rtfá1tlg. Freil'icl..o nir Ë1ssar¡ €6

genau, ìdLe s€hl. auct¡ das andere l.n uns lat, das da rlder-
strebt. Gebe¡¡ Hir auch d.em AufmârksaDkeitl Es EBöchte alles
für rlch haþcn. Darrrl Eacbe ich Augerr u¡rd Otrren zu, berrabre

ø1cb filr nJ-ch. ÿcL8t du, laa du dan¡r bi'st? €ln urgel-J'ebtêr
êinaaE€r Egolst, den Ban €lgentl,1ch nl.cht aögan ka¡xl¡. go

bleibst du al1el,n, und alloa ist dann werloren, v€rrÉ eÉ

ar¡a ÿcffåuLen 8eht. Dgzu aber b''st du' Ne¡accb' nl.cht beru-
fen. Dre blot vundcrbar ergcbaffen, kanas t rundefbar selret

kãnnst llundsr tun, ìdohl r daa Lst docb aln lguÃdâr 3 Freudat
L,ebo¡r zu ï€cksnr Hoffnung zu 6eben, Bewegung ln ela staros
L€be¡a zllnd€¿ I IcÌ¡ eâgto. as gl'bt rrelcbe unt€r uf¡s ' di.€

ach,on tå-u.zIl'ch al'cb dea 3r6€ben' t¡abe¿ uãd hundertfåltI5ø
Frucht brlngon, aLch selbtt lf€rgsss€nd." D1o g€höron Eu u¡¡s
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und rdl,r su I'hrren. Daß ¡r1r eg doch spürten! Ðae 1äBù uns

kÊino Ruhe, una loich.t Ðgolsten, uns arnsellsen Egolsten'

Es gf.bt r¿elctre untø:- uns" die das nicht olnd' ur.d ég

,glbt Dlnen, der .nicht für sl.ctr lebte und 11iù, nur für
uns. U¡d das çil1 uns berühren, n.lctrt Ruhe lasserr, das

rrill- uns l-mm€r rdl-€d€r"å8r lragneit l¡ol.en' aus all dem

'!Jld.€ rspen s t igen herauslockelf r daß da Einer istr d€r r¡ur

graci d.ies vlll-: ssLn Leben b.inget¡en ir¡ €rößter Âut-merk-

samkeit für d.l-e Vielen. Und Der l.st Jetzt in uns€rêr Mit-

te, ist selbst unaere 1tte.

Eohl , roenn 51ê Jetzt stlll slnd und horcbeß' horchen Sie

docl¡ auf llrn, von de¡o letzt1lc.h die Rede var. Ïhæ gllt
die Åufmer'ksätkel't. Und ldenn lroll (ìeúr ças seln LebeE 'oe-

sÈlrrfit t €in bigch€¡¡ êêah-nt verder¡ kann' dana zLetrt ¡sich

das mlt, das hüpfÈ uÉd 1ockt und rLll auctì ßlctr habea.

Ða9 rÍr doch in seinen Lebensstroa¡ kämenr den Strom sel-
nes êêLstet und. dawon gstrieb€n vilrden in uaserm Betrieb i

I{er kann das kontrollieren' tas er allea u1t uns zu ¡¡la-

chen vermag? Yiel vunderbares ist cia mög1ich, das getrt
sti11,lm G¡-'hei¡anis vor sictr, zar"t z.clz.r, aber nicht railrder
stark - ¡"ie rrenn Saaten treiben und ¡\hren komnlen trnd

.F rucht lst trundertfältig. 50 lst es auclr. mit uns bestellt
ifl dioser V€r--aslf¡t1ul1g da. Jetzt r¡o1len ïir doc¡r êine
fröhlic¡re Èleinung voìa -d¡xs .kraben- Gevi8 t¡ir ke¡rnen unser
Versager¡, u4sere Schllmmheit, u¡ìsern Dr€ck - ab€r das

A¡rdere, I{r¡¡rd€rtrare lst auch in u.qs. SolI. €s docfl erprobt
\i€rdeD, uaa stärker ist, unsere Bosh€'it odor selne Gütet
die m-lcÌ¡ zu b@kehr€n wermag I !/ir sinel wunderbar ersctlaf -
f,eE urrd noctr rru¿derbãrer €rn€uert, s€it EI' sel'fr Lsbsn
für uüs hiagab, vird Jeder, der asl'n l-€berr 1r¡ soloher
VeLse 61trt" aB l'úndertfacb E€u srhalt€a 1ø Relcl.e Gottos.
Aster¡.

(tiomilie an 8"4-1971)
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